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An der Schwelle des Parlaments

ſt das politiſche Publikum heute in beſonderer Er
wartung der Dinge, die da kommen werden. Ein
neuer Miniſter, dem auch ſeine politiſchen Gegner
gern bedeutende Gaben zuerkennen, tritt vor den
hteußiſchen Landtag mit einem Füllhorn von neuen
Geſetzentwürfen, deren ausgeſprochener Zweck es iſt,
alten, Jahrzehnte hindurch zurückgedrängten Forde

ungen und Bedürfniſſen Genüge zu gewähren. Er
hat neben ſich Collegen, denen man zum Theil ein
Verſtändniß für die Bedürfniſſe unſerer Zeit zutrauen
kann, während man von Anderen vorausſetzen kann,
daß ſie bald erkennen werden, daß ihre Anſchauungen
aner gedeihlichen Entwickelung unſerer vaterländiſchen
Verhältniſſe nur Hinderniſſe bereiten können. Die
Vorlagen, welche die neueſte Aera uns beſcheeren
wird, werden der eingehenbſten ſachlichen Prüfung
u unterziehen ſein. Unſere Partei iſt dabei in der
glücklichen Lage, weder für noch wider in irgend
einer Weiſe gebunden zu ſein. Jm preußiſchen Ab
geordnetenhauſe iſt die freiſinnige Partei durch die
tegctionäre Zuſammenſetzung, welche daſſelbe durch
die letzten Landtagswahlen erhalten hat, wahrſchein
lich nicht in der Lage, entſcheidend mit in die
parlamentariſchen Beſchlüſſe einzugreifen. Die
Entſcheidung liegt bei den konſervativen Parteien,
die ihre Mandate zum Theil durch Mithülfe der
nationalliberalen Stimmen erlangt haben. Die Re
gierung hat in jedem Falle eine Mehrheit, wenn ſte ſich

auf die Konſervativen ſtutzen will, und ſie kann,
wenn ſie Gewicht darauf legt, noch Zuſchub von der
hationalliberalen oder der Centrumsſeite haben. Jn
dem Reichstage warten noch die wichtigſten Gegen
ſtände der Seſſion der Entſcheidung. Hier wirft die
ſteiſinnige Partei ein weit größeres Gewicht in die
WVagſchale. Jn beiden parlamentariſchen Körper
ſchaften hat aber die freiſtnnige Partei eine leichte
Stellung, wenn ſie nur die alten liberalen Prinzipien,
welche in dem Programm der deutſchfreiſinnigen
Partei niedergelegt ſtnd, zur Richtſchnur bei der
ſächlichen Prüfung der Regierungsvorſchläge nimmt,
ohne falſche Prüderie annimmt, was mit ihren
Grundſätzen nicht im Widerſpruch ſteht und ohne
Furcht ablehnt, was ihren Prinzipien widerſpricht.
Die Stellung der freiſtnnigen Partei iſt jedenfalls
in den letzten Jahren eine günſtigere geworden, ſeit
deren große politiſche und deren kleine kirchlich
Wözialiſtiſche Gegner aus ihren Aemtern geſchieden
ſind. Die „Kreuzztg.“ übertreibt wohl abſtchtlich,
wenn ſie Stöcker's Entlaſſung als ein Zeichen großen
politiſchen GSyſtemwechſels darſtellt. Die deutſch
ſteiſinnige Partei wird ſich nicht verführen laſſen,
ob Stöcker's Entlaſſung ein Triumphgeſchrei aus
zuſtoßen. Sie braucht aber auch nicht ihre Be
ſtiedigung über Stöcker's Sturz zu verhehlen. Der
ſelbe iſt jedenfalls ein Beweis dafür, daß Deutſch
lands Kaiſer und Preußens König nicht gewillt iſt,
ſich zum Werkzeug irgend einer politiſchen, kirchlichen
oder ſozialen Partei zu machen. Die deutſchfreiſtnnige
Partei kann darüber durchaus zufrieden ſein, denn
weiter hat ſie nie etwas verlangt. Sie hat garnicht
hewünſcht, daß der Monarch ſich in den Dienſt ihrer
oder irgend einer anderen Partei ſtelle, ſondern nur,
daß er über den Parteien ſtehe, daß alle Parteien
und Confeſſtonen ſeinem Herzen „gleich nahe“ ſtehen.
n dieſem Sinne können die Freiſinnigen aufrichtig

ihre Befriedigung äußern.

Politiſche Ueberſicht.
Anläßlich der in den letzten Tagen der vergangenen

Voche auf italieniſchem Boden ſtattgehabten Miniſter
begegnung ſchreibt die Crisprſche „Riforma“
hoch die Stadt Malland ſet ein würdiger Dolmetſcher
r Gefühle Italiens geweſen, als ſie mit ſpontaner
Herzlichkeit und Achtung den hohen Gaſt begrüßt und
aufgenommen habe, der ſür ſeine Perſon und im

amen der Regierung und des Landes, die er vertrete,
kalten einen Beweis ſeiner Sympathie und Hoch

Mittwoch den 12. November.
ſchätzung habe geben wollen. Die durchaus fried
lichen Zwecken dienende Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und Jtalien habe eine neue
Beſtätigung erhalten, an welcher ſich beide
Nationen erfreuen könnten. Der Reichskanzler von
Caprivi habe, als er Jtalien wieder verlaſſen, ſicherlich
die Ueberzeugung von der Aufrichtigkeit der Zuneigung
Italiens mit ſich genommen, in Jtalien aber die an
genehmſten Erinnerungen zurückgelaſſen.

Ueber das Befinden des Kaiſers von
DOeſter reich waren in den letzten Tagen allerlei
abenteuerliche Gerüchte verbreitet, von denen wir keine
Notiz nahmen. Jetzt wird offiziös erklärt, daß der
Kaiſer ſtch vollkommen wohl beſtnde und am Sonn
abend an der Jagd theilnahm.

Die Agitation für die italieniſchen
Wahlen befindet ſich im vollen Gange. Am Sonn
tag hielt Luzatti, der bekannte Nationalökonom,
den Crispi für einen Miniſterpoſten auserſehen haben
ſoll, eine Wahlrede in Paduga. Luzatti bekämpfte
die Kündigung der beſtehenden, allen Rückſtchten der
Belligkeit entſprechenden Handelsverträge mit Oeſter
reich Ungarn. Der Redner erklärte zum Schluſſe,
der von England unterſtützte Dreibund vertrete den
Frieden mit Würde, ziele darauf ab, das Gleich
gewicht im Mittelmeer zu erhalten und Jtalien vor
der Hegemonie der ſlaviſchen Völkerſchaften zu be
wahren dieſe Hegemonie würde die Oberherrſchaft
Aſtens über Europa bedeuten. Jtalien, welches da
nach ſtrebe, dem eingeborenen Elemente deutſche
und franzöſiſche Civiliſation zu aſſtmiliren
und welches den Jahren 1859 und 1866 ſeine Un
abhängigkeit verdanke, ſei ganz beſonders geeignet,
mit England als Vermittler zwiſchen Frankreich und
Deutſchland zu dienen. Gleichzeitig ſprach Nico
terg in Salerno. Derſelbe führte aus, der italie
niſchen Regierung liege die ſtrenge Pflicht ob, die
getroffenen Vereinbarungen zu beobachten, ohne ſich
durch Machtbegier oder die Sucht, mit ſeinem Namen
zu prunken, Feinde zu ſchaffen. Je weniger man
die Beziehungen des Staates zur Kirche erörtere,
deſto mehr gewinne man. Eine wohl angewandte
Freiheit ſei das wirkſamſte Mittel, die Urſachen des
Kampfes zwiſchen Staat und Kirche zu verringern,
wenn nicht zu beſeitigen. Ein am Sonntag in Rom
abgehaltenerſozialiſtiſcher Arbeiter Congreß
beſchloß die Nichtbetheiligung an den Wahlen.

Dex König hat, um die Finanzen des Staates
nicht zu belaſten, darauf ver zichtet, für den Kron
prinzen anläßlich ſeiner Großjährigkeitserklärung eine
Apaänage vom Parlament zu beanſpruchen.
Dieſer Entſchluß wird bei den Wahlen ſeine Wirkuug
nicht verfehlen.

Zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts
hat am Sonntag die belgiſche Arbeiterpartei
in Mons, Charleroi, Lüttich, Verviers, Antwerpen,
Löwen, Soignies und anderen Städten Kundgebungen
veranſtaltet. Bei den Umzügen wurde die Ordnung
nirgends geſtört.

Jn Bulgarien benutzen ſowohl der Fürſt als
die Volksvertretung den Zuſammentritt der Sobranje,
um ihren Entſchluß, die Unabhängigkeit des Landes
unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten, wieder
holt nachdrücklich zu betonen. Jn der dem Fürſten
am Sonntag von einer Deputation überreichten
Adreſſe der Sobranje heißt es: die Vertreter der
Nation hätten mit Begeiſterung die Verſtcherungen
entgegen genommen, daß der Fürſt und die das volle
Vertrauen der Na on genießende Regierung ent
ſchloſſen ſeien, in Zukunft dieſelbe Politik wie bisher
zu befolgen dieſelben ſchätzten ſich glücklich, dem
Fürſten verſichern zu können, daß das bulgariſche
Volk von keinerlei Opfern zurückweichen werde, um
den endgiltigen Sieg dieſer Politik herbeizuführen.
ev

Dentſchland.

Berlin, 11. Nov. Der Kaiſer begab ſich am
Sonntag Nachmittag, der ſchon erwähnten Einladung
Modes Kammerherrn v. Alvensleben Neugattersleben zur

1890.

Jagd entſprechend, nach Neugattersleben. Abends
6 Uhr traf mit ſeiner Begleitung der Kaiſer dort
ein. Geſtern fanden daſelbſt größere Jagden ſtatt.
Die Rückkehr Sr. Majeſtät nach der Wildparkſtation
erfolgte geſtern Abend. Heute Nachmittag wird der
Kaiſer einer Sitzung des Landes Oekonomie- Collegiums
im Gebäude des Landwirthſchafts Miniſteriums bei
wohnen. Der Kaiſer hat das zu verhandelnde Thema
ſelbſt feſtgeſetzt, und zwar iſt es Schutzmaßregeln
bei landwirthſchaftlichen Maſchinen Auch für ein
nach der Sitzung beim Miniſter für Landwirthſchaft e.
Frhrn. v. Lucius ſtattfindendes Mahl hat der Kaiſer
ſeine Theilnahme zugeſagt. Der Großfürſt und
die Großfürſtin Wladimir ſind am Sonnabend
Abend nach Petersburg abgereiſt. Nach brieflichen
Nachrichten aus Kairo iſt das Befinden der jetzt dort
weilenden Frau Kronprinzeſſin von Schweden
nach den Anſtrengungen einer theilweiſe ſehr ſtürmiſchen
Seereiſe ein durchaus befriedigendes.

(Der Reichskanzler v. Caprivi) iſt am
Montag Nachmittag wieder in Berlin eingetroffen

(Dem Bundesrath) iſt der Entwurf eines
Geſetzes betr. die Unterſtützung von Familien
der zu Friedensübungen einberufenen
Mannſchaften zugegangen.

Gur HofpredigerKriſis) werden von
angeblich gut unterrichteter Seite noch folgende Mit
theilungen verbreitet: Die Krankheit des Ober Hof
predigers D. Kögel iſt theils auf Ueberanſtrengung,
theils auf Verdruß im Amte zurückzuführen. Sie
äußerte ſich zunächſt in einem nervöſen Zittern der
Hände, zu der ſich dann Gedächtnißſchwäche geſellte
zum offenen Ausbruch kam die Krankheit bei der
Begräbnißfeier für Frau v. Hengſtenberg im Dom
Candidatenſtift. Der ſo redegewandte Geiſtliche ver
mochte plötzlich während der Trauerrede nicht weiter
zu ſprechen, er hatte den Faden ſeiner Ausführungen
vollſtändig verloren und vermochte nur unzuſammen
hängende Laute hervorzubringen. Der hochanſehn
lichen Trauerverſammlung bemächtigte ſich große
Beſtürzung und einige Minuten verſtrichen, bis
endlich D. Kögel ſich ſoweit gefaßt hatte, daß er das
Manuſcript ſeiner Rede hervorholen und den Schluß
ableſen konnte. Durch den Geh. Rath v. Lucanus,
den Chef des Civilcabinets, welcher der Feier bei
gewohnt hatte, erhielt der Kaiſer Kunde von dem
Vorfall und ertheilte ſofort dem Ober Hofprediger
Urlaub, den D. Kögel ſofort annahm. Er beffndet
ſich zur Zeit in Lauſanne, wo eine Tochter und
ein Sohn in Penſion untergebracht ſind; er wird
ſtch alsdann nach dem Haag zu ſeinem dort lebenden
Kinde begeben und ſchließlich einen längeren Aufent
halt in Jtalien nehmen. Die Hofprediger Stöcker
und Schrader werden vorläufig noch einige Zeit
im Amt bleiben. Jhr Entlaſſungsgeſuch iſt vom
Kaiſer umgehend genehmigt worden und zwar am
Donnerstag, kurz nach einer dem Conſtſtorialrath
Dryander gewährten Audienz und unmittelbar vor
der Abreiſe zur Jagd beim Grafen Eulenburg. Hof
prediger Stöcker hat inzwiſchen ein zweites Schreiben
an den Kaiſer gerichtet, in dem er ſich bereit erklärt,
bis zum Amtsantritt eines Nachfolgers die ſeelſorge
riſchen Geſchäfte zu verrichten Hofprediger Schrader
wird vorausſichtlich überhaupt erſt im April n. J.
aus dem Domamte ſcheiden, es wird ſich auch kaum
früher ein geeignetes anderes Amt für ihn finden
laſſen. Ueber die Nachfolger der Ausſcheidenden iſt
weder im Miniſterium, noch im OberKirchenrath
bisher näheres bekannt, wir hörten nur, daß viel
leicht ein bekannter Geiſtlicher einer großen Vorſtadt
gemeinde im Süden in Frage kommen könnte ſchon
im Sommer hieß es einmal, daß dieſer Geiſtliche
den Kaiſer auf Reiſen begleiten ſolle, es blieb aber
damals bei dem Gerücht. Conſtſtorialrath Dryander
iſt übrigens auf der Domkanzel kein Neuling; er
hat ſeine theologiſche Ausbildung im Domeanhidaten
ſtift genoſſen und iſt in der erſten Hälfte der ſtebziger
Jahre Domſtiftsprediger geweſen.

(Die Fabeln von einer allgemeinen
europäiſchen Abrüſtung,) welche neuerbdinge



wieder vielfach kolportirt wurden, erfahren durch die
jüngſten Budgetberathungen der franzöſtſchen Kammer
wieder einmal ein ſehr proſaiſches Dementi. Die
Republik läßt ſtch den Ausbau ihres Hreresapparates
viel koſten. Die koloſſalen Summen, welche dieſer
unerſättliche Moloch von Jahr zu Jahr erheiſcht,
ſind von der Majorität ohne langes Zaudern bewilligt
worden. Herr Freycinet ſteht mithin vor einem
neuen glänzenden Erfolg, um den ihn ſchließlich
mancher andere Kriegsminiſter beneiden dürfte. Wie
man der S.Ztg. aus Berlin ſchreibt, ſteht nach den
gemachten Erfahrungen leider zu befürchten, daß der
ſelbe in abſehbarer Jeit auch auf das Ausland wenig
erfreuliche Rückwirkung ausüben wird. Man wird
ſomit gut thun, ſich nach dieſer Richtung auf
nene Ueberraſchungen gefaßt zu machen.

Einen Erlaß über das Unterrichts
weſen) hat der Kaiſer der Nat.Ztg. zufolge an
das Staatsminiſterium gerichtet, deſſen Veröffentlichung

anſcheinend mit Rückſtcht auf die am 4. Dezember
Zuſammentretende Schulconferenz bevorſteht.

Gur Vertagung des Reichstags.)
Wie uns berichtet wird, ſtößt der Vorſchlag, daß der
Reichstag ſeine Plenarſitzungen mit Rückſicht
auf die bevorſtehenden Verhandlungen des preußiſchen
Landtags bis nach Neujahr vertagen möge, an der
entſcheidenden Stelle auf Bedenken. Ueber den Tag
des Zuſammentritts des Reichstags iſt noch immer
keine Beſtimmung getroffen.

(Wegen Ausdehnung der Unfall
verſicherung) auf handwerksmäßige Berufszweige
ſoll, wie oſftziös geſchrieben wird, dem Reichstage noch
in dieſer Seſſion eine Vorlage zugehen.

Die Sitzung der Commiſſion für
die Gewerbenovelle) wurde am Montag mit
der Berathung des S 139 b ausgefüllt, welcher die
Aufſicht über die Ausführung des Geſetzes (Fabrik
inſpectoren) regelt. Die Regierungsvorlage unter
ſcheidet ſich von dem beſtehenden Geſetz nur dadurch,
daß den Aufſtchtsbeamten das Recht zur Reviſton der
Anlagen (zicht nur der Fabriken) zuſtehen ſoll.
Nach eingehender Discuſſton wurde die Regierungs
vorlage mit dem von den Abgg. Hitze Stumm be
antragten Zuſatz angenommen, welcher die Arbeit
geber verpflichtet, den genannten Beamten oder den
Polizeibehörden in den dafür feſtgeſetzten Friſten und
Formen diejenigen ſtatißiſchen Mittheilungen über
die Verhältniſſe ihrer Arbeiter zu machen, welche
vom Bundesrath oder von der Landescentralbehörde
vorgeſchrieben werden. Der Handelsminiſter von
Berlepſch hatte ſich mit dieſem Antrage einver
ſtanden erklärt. Von freiſtnniger Seite (Dr. Hirſch)
und vom Abg. Bebel waren weitergehende Anträge
eingebracht worden, welche die Rechte der Gewerbe
inſpectoren erweitern (Exlaß von Strafmandaten)
und die Beſtellung eines Reichsgewerbeinſpectors, bez.
die Errichtung eines Reichsgewerbeamts collegtaler
Beſetzung bezwecken. Der Handelsminiſter bekämpfte
dieſe Anträge. Dem Centraliſationsbedürfniß werde
durch den Bundesrath genügt. Abg. SchmidtElber
feld ſprach ſich für die Errichtung von Reichsgewerbe
behörden bez. eines Reichsarbeits miniſteriums mit
guter Ausſtattung an techniſchem Hülfsperſonal aus.
Der Handelsminiſter Hofft, daß die Fabrikinſpectoren
an amtlicher Stellung und Gehalt ſo anſehnlich in
den Einzelſtaaten, insbeſondere in Preußen ausge
ſtattet würden, wie ſolches in dem nächſten preußi
ſchen Etat beantragt werde.

(Die Herbſtſitzung des Centralver
eins weſtpreußiſcher Landwirthe) wurvbe,
der „Danz. Ztg. zufolge, am 8, d. durch eine
Anſprache eröffnet, in welcher der Vorſttzende, Herr
v. Puttkamer-Plauth die Lage der Landwirth
ſchaft als keine erfreuliche bezeichnete. Herr v. Putt
kamer fügte zur Exläuterung hinzu: „Die Ernte ſei
hinter einer Mittelernte zurückgeblieben und am
I. Januar werde dem Landwirth eine neue und
ſchwere Laſt durch das Jnkrafttreten des Alters
und Jnvalidengeſetzes auferlegt. Die weſt
preußiſchen Landwirthe hätten das Geſetz nicht ge
wollt und die Not wendigkeit deſſelben für die land
wirthſchaftlichen Ardelter nicht anerkannt. Das Geſetz
werde auf dem Lande in ſozialpolitiſcher Beziehung
nicht befriedigend wirken. Durch die Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes ſei die Gefahr vorhanden, daß die
ſoztal- revolutionäre Bewegung ſich auch auf die länd
lichen Arbeiter ausdehne. Auch habe die Entvölkerung
unſerer Provinz durch Auswanderung der Arbeiter
im vergangenen Jahre weitere Fortſchritte gemacht.
Darnach hat es den Anſchein, als ob die Aeußerung
des Vorſttzenden über die Stellung der Landwirthe
zum Juvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz die
Anſicht der Mitglieder des weſtpreußiſchen Central
vereins wiedergebe.

Der Berliner Magiſtrat) hat in Bezug
auf die Uebernahme der Wohlfahrtspolizei
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen,
ſich mit der Uebernahme im Prinzip einverſtanden
zu erklären und mit dem Poltzeipräſtdium über die
einzelnen Modalitäten in commiſſariſche Berathung

zu treten, auch ſoll eine Denkſchrift über die ganze
Materie ausgearbeitet werden.

(Auf dem Parteitage der badiſchen
Nationalliberalen) in Karlsruhe erklärten am
Sonntage 120 Delegirte das Kartell für beſeitigt
und die Bekämpfung der Stöcker'ſchen Konſervativen
und des Antiſemitismus für GEhrenſache.

(Colonialpolitiſches.) Jn den Ver
handlungen zwiſchen Deutſchland und
England betreffs der Grenze bei Kamerun iſt
der „A. R. C.“ zufolge eine Unterbrechung eingetreten.
Der engliſche Commiſſar Major Macdonald ſei am
Sonnabend telegraphiſch nach London gerufen, um
Lord Salisbury über die Frage Vortrag zu halten.
Nicht ausgeſchloſſen ſei, das Major Macdonald über
haupt nicht mehr zurückkehrt und die weiteren Ver
handlungen in London zwiſchen den deutſchen Bote
ſchafter, Grafen Hatzfeld, und Lord Salisbury direct
geführt werden. Der für die oſtafrikaniſche Küſten
fahrt beſtimmte ſubventionirte Dampfer „Wiß
mann“ hat am Sonntag Nachmittag Hamburg
verlaſſen. Die Sammlungen für den Wiß-
mann Dampfer auf dem ViktoriaNyanza haben
zu merkwürdigen Vorkommniſſen geführt. Die Krzztg.
beſtätigt jetzt, daß die bei der Anweſenheit Wißmanns
in Hamburg von den dortigen Kaufleuten gemachten
Zeichnungen zum größten Theile, als auf Miß
verſtändniß“ beruhend, zurückge zogen worden
ſtnd. Es wäre intereſſant zu erfahren, worin
dieſe „Mißverſtändniſſe“ beſtanden haben, und wer
dieſelben verſchuldet hat. Nicht minder charakteriſtiſch
iſt die Meldung, daß die Nachricht, daß die Firma
Mannes mann Söhne ſich erboten habe das
Schienenmaterigl für die Bahn von Bagamoyo nach
DaresSalaam umſonſt zu liefern, auf einem Jrr
thum beruht.

Volkswirthſchaftliches.

Die Viehſperre gegen Rußland wird

die „Sächſtfche Arbeiter Jeitung“ unterſchlagen und

gekehrt. Seine Genoſſen ſind aber mit ſeiner Abreiſe
nicht ganz einverſtanden, man hätte ihn lieber am

bekanntlich hauptſächlich aufrecht erhalten unter dem
Vorgeben ber Burchſeuchung des ruſſiſchen Vieh
beftandes. Um ſo intereſſanter iſt es, vaß vas
offiziöſe Wolff'ſche Telegraphenbureau jetzt aus am Sonntag in dem alten Seulpturenſaale Plötzlich
Petersburg folgende Mittheilung verbreitet. Nach
amtlicher Mittheilung iſt das Vorgehen der Regie
rung gegen die Rinderpeſt ein durchaus erfolgreiches
geweſen. Während dieſelbe 1886 in 40 Gouverne
ments des europäiſchen Rußland herrſchte und
226 000 Stück Vieh hinraffte, exiſtirt ſte gegenwärtig
nur in 5 entfernt gelegenen Gouvernements, am
Ural und im nördlichen Kaukaſus, und hat in dem
Zeitraum vom 1. Januar bis 1. October 1890 im
Ganzen nur 785 Stück Vieh als Opfer gefordert.
Augenblicklich iſt die Regierung im Vegriff, noch
weitere Berbeſſerungen und Vervollkommnungen der
polizeilichen Maßregeln vorzunehmen.

In der erſten Sitzung des Landesökonomie
collegiums in Berlin hat am Montag der Landes
director von Hannover, Frhr. v. Hammerſtein,
einen dringlichen Antrag gegen die Ermäßigung der
Getreide und Viehzölle und die Aufhebung der
Biehſperre gegen Oeſterreich Ungarn eingebracht.
Eine Ermäßtgung her Fleiſchpreiſe iſt nach dem kaſſe und einen einzigen Jahrpreis, der fur die ganze

Strecke wie für jeden Bruchtheil derſelben gilk. Da keineAntragſteller nur durch Ausfüllung der Lücken in

e

e

den heimiſchen Viehbeſtänden Herbelzuſſhren. Bis
dahin müſſen ſich die Conſumenten die hohen Fleiſch
preiſe im Intereſſe der ſogen. Landwirthſchaft, d. h.
ver großen Grundbeſttzer, gefallen laſſen

wird, angeblich um Preußen von der Seuche frei
zu halten, wird ſoeben im „Reichsanzeiger“ amtlich
mitgetheilt, daß im October der Stand der Maul
und Klauenſeuche in Preußen gegenüber dem Vor
monat derſelbe geblieben iſt. Verſeucht waren 100
Kreiſe und 316 Gemeinden bezw. Gutsbezirke. Da
von entfallen auf Oſt Und Weſtpreußen 40, auf
Schleſten 43. Auf's Neue aufgetreten iſt die Maul
und Klauenſeuche im October in den Regierungs
bezirken Königsberg, Oppeln, Münſter, Arns
berg und Sigmaringen, welche im September ſeuche
frei waren.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 9. Novbr. Unſere Polizet. Ver

waltung erläßt eine beachtenswerthe Verordnung, die
mit dem 15. d. in Kraft tritt. Danach iſt Kindern
unter 12. Jahren das Feilhalten von Naturproducten
und Waaren irgend welcher Art (Blumen, Zünd
hölzer, Bretzeln c.) auf den öffentlichen Straßen und
Plätzen unterſagt. Schulpflichtigen Kindern von 12
bis 14 Jahren iſt der Hanbel mit obengenannten
Gegenſtänden auf den öffentlichen Straßen und
Platzen nur außerhalb der Schulſtunden und nur
bis 8 Uhr abends geſtattet. Jede Zuwiderhandlung
hiergegen wird mit Geldſtrafen bis zu 30 Mk. ge
ahndet. Jn dieſe Strafe verfallen auch die Eltern,
Pfleger und ſonſtige Aufſtchtsperſonen, welche Kinder
zu dem verbotenen Handel anhalten oder denſelben
trotz Kenntniß dulden. Auch gegen die Localinhaber

h

und läßt ſich auf einem Aufzug 50 Fuß tief an den Bahn

tkrennt, ſondern gleich den Pferdebahnwagen der Längenachſe
Während vie Grenzſperre aufrecht erhalten

verſehen. Die in den Cylinder ſchlüpfende Erde wurde 60

wird in gleicher Weiſe vorgegangen werden die
ihren Localen das Feilbieten von Waaren durch F
ſchulpflichtige Kinder geſtatten. Durch dieſe Ver
ordnung wird einem großen Uebelſtande abgeholſen
Durch die vielen mit Faſtenbretzeln, Streichhölzchen
Blumenſträußen c. wurden die Spaziergänger oder
Gäſte in den Gaſthäuſern nicht wenig beläſtigt
Schwerwiegender iſt jeboch der Umſtand, daß ſich di
fchulpflichtigen Kinder bis in die ſpäte Nacht hinein
mit ihrer mitunter recht zweifelhaften Waare in den
Gaſtlocalen, Tanzlocalen 2c. herumtrieben, um die
ſelben loszuwerden. An Schularbeiten war unter
ſolchen Umſtänden nicht zu denken und daß die
Kinber moraliſch nicht beſſer wurden, iſt anzunehmen.
Darum kann man die Verordnung der Polizetbehörde
nur freudig begrüßen.

Ein ſozialdemokratiſcher Partettag
für Thüringen findet am 16. d., nachmittags
von 2 Uhr ab, im „Kaiſerſaal“ zu Erfurt ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht: 1) Die Preſſe, ins
beſondere endgiltige Beſchlußfaſſung über vie „Thu
ringer Tribüne“ 2) Agitation in Thüringen 9)
Verſchiedenes, Anträge u. ſ. w.

Aus Meißen ſchreibt man der Hall. Ztg.
Der KHorbmacher Schultz aus Cölln, einer der
rührigſten Agitatoren der hieſtgen Sozialdemokratie
der Einberufer von Volksverſammlungen, derſelbe
Herr, welcher bei der Anweſenheit des Reichstags
abgeordneten Bebel in Meißen die Honneurs für die
hieſtgen Genoſſen machte, hat, nach dem „Meiß,
Tgbl.“ eine größere Summe Abonnementsgelder fur

iſt verſchwunden, fein Aufenthalt iſt bis jetzt noch
unbekannt. Auch ein anderer hervorragender
Führer der Sozialdemokratie hat Meißen den Rücken

Platze behalten, nicht etwa um ſeines Rednertalentes
willen und wegen ſeiner Thätigkeit als „Boykolt
Commiſſtonémitglied“, ſondern well er eine größere
Geldſumme an die richtige Adreſſe abzuliefern ver
geſſen hat.

t Im ſtädtiſchen Muſeum zu Leipzig ſtürzte

ohne alle äußere Veranlaſſung die Stuckvecke, welche
bein Umbau des Muſeums vollſtändig unberührt ge
blieben war, um die darauf beſtadlichen Gärtnerſchen
Malereten zu ſchonen, in ihrer ganzen Ausdehnung
herab. Glücklicherweiſe konnten ſich die wenigen im

o u e Sfde. Nr. I S

D e

Saale zur kritiſchen Zeit befindlichen Perſonen vor
dem Abſturz in Sicherheit bringen, ſo daß Niemand
Schaden genommen hat. Der Schaden an den
Seulpturen ſcheint nicht ſehr bedeutend zu ſein. 18

Vermiſfehe es. vDie unterirdiſche electriſche Eiſenbahw,
welche am 4. d. M. in London in Gegenwart des Prinzen 16
von Wales eröffnet wurde, erſtreckt ſich von Prinz Wilhelm
Street bis nach Sockwell und verbindet die City mit der l
ſüdlichen Vorſtadt. Dieſe drei Meilen lange Bahn ſoll im 18
Londoner Eiſenbahnbau eine neue Epoche begründen, Zu
nächſt wird ſie durch Eleckricität getrieben, wie es bis jetzt 19
in England in ähnlich großem Maßſtabe nicht verſucht
worden. Dann beſitzt die Bahn einen ungemein verein 2
fachten Geſchäftsbetrieb. Es giebt nur eine eingege Wagen

Billete ausgegeben werden, fehlt auch der Billetſchalter.
Der Reilſende erlegt einfach 2 Pence, paſſirt das Drehkreuß

ſteig hinunter. Die Wagen ſind nicht in Abtheilungen ge 9

nach zu beiden Seiten mit Sitzen verſehen; man glaubt
daß bet dieſem Syſtem eine ſchnellere Füllung und Leerung
möglich ſeit Jeber Zug beſteht gus einer Locomotive von
100 Pferdekraft und drei Perſonenwagen und geſtattet eine 9
Schnelligkeit von über 36 Kilomtr. in der Stunde. Um
die Züge raſcher in Gang und zugleich raſcher zum
Stehenzu bringen, ſind die Schienen an den Halte di
ſtativnen leicht erhöht. Die Züge laufen in zwei
runden Etſentunnels, die an einer Stelle der Enge
der darüberliegenden Straße wegen, über einander
ſtatt neben einander gelegt ſind. Am ſeltſamſten erſcheint 93
die Bauart der Bahn. Zunächſt grub man einen 13 Fu 5
breiten und 50 bis 60 Fuß tiefen Schacht ſenkrecht in den
Grund hinein, bis die beabſichtigte Tiefe des Bahnweges
erreicht war. In dieſen Schacht ließ man einen 6 Fuß ſh
Zoll kangen Stahleylinder von 11 Fuß 6 Zoll Durchmeſſer
und drückte ihn durch hydrauliſche Kraft in der Richtung
der zukünftigen Bahnlinie in die Thonerde Hinein, ſeine
Mundſeite iſt geſchärft und nach innen mit einem Eiſenring

dann weggeräumt und hinter dem Ringe ſechs gußeiſerne 0
Platten zu einer Röhre dem eigentlichen Tunnel ver
bunden, deren Durchmeſſer dem des Stahleylinders faſt
gleichkam. Die Röhre wurde wiederum vorwärts getrieben a
und durch neue Zuſäßze verlängert und ſo vortrefflich ent gen
wickelte ſich dieſe Erdaushöhlung, daß an gewiſſen n auße
von verſchiedenen Punkten aus über 100 Fuß ausgehöhlt beſon
wurden. Ob ſich dieſe kunſtvoll durchgeführte Bahn n el
wird, iſt eine andere Frage. Sie hat 137 500 Pfd. v
pro Kilometer gekoſtet, muß alſo jährlich an 17000 Pfd. di
Sterl. auf den Kilometer abwerfen, um den Antheilhabern ſees

5 Proz. Zinſen zu gewähren. d herdEine trübe Nachricht), die freilich noch den eſgel
Beſtätigung bedarf, kommt aus Liſſabon. Dem dort Friſt
ſcheinenden „Diario de Notikias“ wird in einem Spec e
Telegramm aus Amerika gemeldet, daß der frühere n durc
zog Johann Salvator, Johann Orth, mit ſeinem Segle man
der St. Margeritha mit einem Kauffahrer guſammengeee J
ſei, wobei die St. Margeritha mit Mann und Man de
Untergang gefunden haben ſoll.



Heffentliche Bekanntmachung.

Zu der durch Receßbeſtätigung vom 31.
Dezember 1872 beendigten Separations Sache
von Merſeburg iſt unterm 24. d. M. Seitens
des Magiſtrats hierſelbſt auf Grund des Ge
ehes vom 2. April 1887 beantragt worden,
ihm als dem durch unſeren Beſchluß vom 17.
Dezember 1887 beſtellten Vertreter und Ver
walter der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten,
welche in dem Separationsverfahren von Merſe
burg begründet ſind, die Genehmigung zu er

theilen zur Uebereignung folgender Parzellen:

dann ſcher Pferde.
Gebrüder Strenl,

e e M. ab zum
Gustav Daniel

Ein großer Transport Harzer und
WilſtermarſchKühe und Kalben, friſch
melkend und hochtragend, oſtfrieſiſcher

ſpruugfähiger Bullen ſteht vom II. d.
Verkauf.660., Weißenfels.

ogis Vermiethung.
Verlängerte Annenſtraße 8 iſt die erſte

Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
kann ſofort oder Neujahr bezogen werden. Zu

erfragen bei Hermann Zorn
weiße Mauer 7.

Altenburger Schulmatz 2 iſt ein Laden
mit Wohnung zu vermiethen und kann ſofort
oder Neujahr bezogen werden. Zu erfragen

bei Hermann ZAorm,weiße Mauer 7.
Ein Logis von 9 Staben, 3 Kammern,

Küche und allem Zubehbr zu vermiethen und
Neujahr 1891 zu beziehen.

Guſtav Penſchel.
Die obere Etage mit allem Zubehde, welche

die Fräulein Brunner bewohnen, iſt wegzugs
halber im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen

Brauhausſtraße Nr. 8.

S Nummer FlächenGemarkung. en ver Jnhalt
Wlatts Parzelle g qm

1 Merſeburg 6 n 20
625

3 r 6 ad n 19 759

3 v 6 n 0852 J4 6 8 3665

5 n 6 314 1 8697

6 7 1 78s 67
8 048 T

9 8 86 11 r
475

10 n 8 7279

t n 8 I S 16Zuſammen 35 48
an den Königlich Preußiſchen Eiſenbahnfiskus,

wogegen dieſer n m s evon Merſeburg folgende Porzellen:

s Nummer FlächenGemarkung. des der Jnhalt
S Karten Harzellec vlatts. a qmI Merſeburg 16 r 30
9 e 616

8 6 ad h 1270r 6 r 1 685 ff 6 t S 406 t 6 r S 347 e 6 r S 308 er 6 n 29e
e

l 6 5 1 18580

12 e 6 314 44582

13 6 u 306

14 e 6 ad 3645 6 er 314 27a

16 er 6 e 3117 6 We S18 a l 2419 6 S 2090 z 6 el 6 e32 6 e 05688

3 e e 148

A 6 11 a

s d 60211736 e e 83 75150n n s d b88 8 e 6 13158

29 et 8 9890 e e 6915981 8 n 9 S 69v J t S
1

98 r 8 73 3 02o

R s
121

e

s x ua h r89 8 12 76r 18
1259 S

Zuſammen 63 70
Agenthümlich abtritt, wobei bemerkt wird, daß

nßerdem im S 3 des Vertrages vom huſ.
ſondere wechſelſeitige Verpflichtungen feſtge
ſtellt ſind.

Sämmtliche Hierbei intereſſirende Grund
e werden gemäß S 4 des vorcitirten Ge
r von dieſem Antrage mit der Aufforderung
durch in Kenntniß geſetzt, etwaige Einſprüche
en denſelben innerhalb einer präceluſiviſchen
e von 9 Wochen von dem Tage der erfolg
du ortsüblichen Bekanntmachung des Antrages
v Aushang er. bei der unterzeichneten Aus

ſanderſehungsbehbrde anzubringen.
Merſeburg, den 26. October 1890.

Eine Wohnung in der T. Etage zu ver
mtethen Neumarkt 22/23.

Ein ſein möblirtes Logis
kann ſofort bezogen werden. Zu erfragen

Saalſtraßze Nr. 14.
Geſucht eine Wohnung von 95 Zimmern,

Küche, Bodenraum zu ſofort oder ſpäter
Offerten mit Preisangabe unter M. R.

in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Eine junge gebildete Ham wünſcht möbl.

Zimmer, wenn mögl. mit Penſton. Sefl. Off.
unter O. ſind in d. Exped. d. Bl. niederzul.

Briüseh Zerrl. irseh reempfiehlt Meru Rabe Naehf.Kaufe Rathwein flaſchen

Hamb. Rothe Kreuz-Looſe,
Ziehung den 18. d. M.,

h einnare- Loos ſind noch zu haben
el W. Hoffmann, Nenmarkt 63.

Polſter Möbel
erden in gemackveller Ausführung bei villig

ſter Preisberechnung gugefertigt und reparirt
bei A. Nolte, Annenßr. 7, part.

Weihnachtsbeſtellungen bitte nicht ſo ſpät

einzuſenden. D.
J.Obſthäurmme,

kräftige, geſunde Stämme in nur guten Sorten,
empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Määmelhr, Handelsgärtner.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszulethen

ar im eeels, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

8 v. 1392 Thlr. an, Sopha0 a Lehn u. Echlafſtühle,
Bettſtelle mit Matratze

v. 12 Thlr. an, Clavterſeſſel, Faulenzer,

Fußkiſſen ſtets vorräthig bei
Otto Wernhardtk. Markt 26.

Pfannenkuchen
und Dpritzkuchert,

beſter Oualität, tägt len relseln, em
pfteht G. Schöenberger,

Gotthardtsſtr.

Völlherger Rehl Verkauf
Roßmarkt 10 (Sladthauptwache)

Weizenmehl gr. Metze 135 Pf.,
BKoggenmehl 108Weſen und Roggenkleie,

San Gerstensehrott,Mafer, Müälsenfrüente.
Reinh. Zieſche.

Echte Hamburger Lederhoſen

in der
kleinen Ritterſtraße 13.

Königliche Generalcommiſſion.
Paſchke.

geſtelle v. 4 Thle. an

für Fußkranke zu empfehlen, Futzbäntchen u

empfiehlt

Liebig's, Kemmerich's, Cibil's
Fleiſchextraet,

bei 5 Pfunden Vorzugspreiſe.
Houtens und Blookers holländ.

Cacaopulver in Blechbüchſen und
Packeten. Bei 5 Pfd. Vorzugspreiſe.

Spreugel's Cacaopulver, garantirt rein,
leicht löslich, das Pfund 2 Mk. 20 Pf.,
5 Pfd. 10 Mk.

ff. Vanille-Bruchchocolade das Pfund
1 Mark.

e Bouillon Kapſeln à Stück
10 Pf. mit heißem Waſſer übergoſſen
liefern dieſelben 1 Taſſe ſchmackhafte
Bouillon

Oscar LeberDrogen- und Farbenhandlung,
Bergſtraße 16.

Zum Hausſchlachten
empfiehlt ſich

Emil Bischoff, Saalſtr.
W äsehen

werden noch angenommen Hälterſtr. 21

Magdeburger Sauerkohl,
ff. im Geſchmack, ſowie alle Sorten

Hülſenfrüchte,
neu und gut kochend, offerirt preiswerth

H.

rn S leute Tagfriſche hausſchlachtene Wurſt!

Ofto Tatehe100 auswerden jedem Lungenleldenden, der nach Ge
brauch des weltberühmten Maltoſenpräparates
nicht ſichere Hülfe ſinbet, zugeſichert. Huſten,
Heiſerkeit, Aſthma, Lungen- und Luftröhren
katarrh, Auswurf u. ſ. w. hören ſchon nach
einigen Tagen guf; von Hunderten mit Erfolg
angewandt. Maltoſe iſt kein Geheimmittel,
ſondern wird durch Einwirkung von Malz auf
Mais erzeugt. Atteſte von den höchſten Autori
täten zur Anſicht. Preis: 3 Flaſchen mit
Kiſte Mk. 4, 6 Flaſchen Mk. 7, 13
Flaſchen Mk. 12,

Albert Zenm km er
Erfinder der Maltoſenprävarate, Berlin (26),

S e e S99Für Mütter!
Jn der gefahrvollen Zeit des Zah

nens der Kinder ſind nur allein die
von Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten

und Apotheker I. Klaſſe in Berlin,
Beſſelſtr. 16, erfundenen elektromoto
riſchen Zahnhalsbänder à Stück

1Mk., das einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmer

los zu befördern, ſowie Unruhe und
Zahnkrämpfe fern zu halten.

Jn Merſeburg ächt zu haben in
der Stadtapotheke.

Wewu! Mem?!Poſtkarten
mit 4 Anſichten von Merſeburg

empfehlen

OttosohultaeGsohn,
ff. Vollheringe,

ſowie täglich friſch

marinirte Heringe,
geräueherte Heringe

Max Plaut, Lederhandlung Hch. Lang.

z Kaſſenmitglieder

Tiglith friſhen

Donnerstag den 13. d. M. er ſchueidefeſten Honig,
halten wir wieder einen Transport

Ardenner und
ſf- braunen und weißen Syrup,
ff. Salzheringe,
ſſ. mar. Heringe,
ff. geräucherte Heringe,
ff. Bratheringe,
Brabanter Sardellen à Pfd. 80 Pf.,
ſ. Schweizerkäſe,
ff. Harzkäſe,
ſ. Limburger Käſe m. Kümmel,
ff. Limburger Käſe ohne Kümmel
afferirt billigſt Ifgs Herrmann

Aromatiſche Haushaltſeife

5 aus der Fabritvon C. H. Oehmig- Weidlich
in Zeitz, Prov. Sachsen,

in Original Packeten von 6 Pfd., 3 Pfd. u. a Pfd.
6. und 3-PfundPackete mit Beilage eines

Stückes guter Toiletteſeife.)
Dieſe Seife iſt von anerkannt vörzüglicher

Qualität und ausdauernder Waſchkraft, dient
zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten,
giebt der Wäſche ſelbſt einen angenehmen Ge
ruch und iſt als allerbeſte und wegen ihres
ſparſamen Verbrauchs dabei billigſte Waſch
ſeife für den Hausbedarf ganz beſonders zu
empfehlen.

Dieſelbe iſt vollſtändig rein und neutral
und von ſolcher Güte, daß 1 Pfund derſelben
ebenſoviel Wäſche reinigt, wie 2—3 Pfund der
en im Handel vorkommenden billigeren

eifen.

Harzſeife J. Qualität
in OriginalPacketen von 5 Pfd. für Mk. 1,45,

t t ff t t r n 9Dieſelbe iſt vorzüglich und wird zum erſten
Auswaſchen der Wäſche gern benutzt, unerſetzlich
iſt dieſelbe für bunte, ſehr ſchmutzige Wäſche
Elainſeife, halbfeſte Hchmierſeife,
in Original Packeten von 5/ Pfd. für Mk. 1,25,

er z r v r uDie Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche
durch Einquirlung angewendet, iſt die vortheil
hafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswiſche,
die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der
Wäſche und die beſte zum Scheuern.

Vorſtehende 3 Sorten Waſchſeifen ſind auch
in offenen Gewichtsſtücken zu haben bei

Frau Auguste Berger
Germaniſche

FiſchGroß Handlung.
Lebendfriſch: Seehecht,

Schellſiſch,
Schollen.

Ein getroffen: Sämmtliche
Räucherwagren.

e Krrälarnnere,
Bekanntmachung.

Gemeinſchaftliche rtskrankenkaſſe

der Stadt Merſeburg.

General-Wersammlung
Sonntag den 23. November,

nachmittags 4 Uhr,
in a s n ofSages- Ordnung:

Erſatzwahl des Vorſtandes.
2) Neuwahl der Vertreter der Kaſſe
3) Wahl eines aus 3 Mitgliedern beſtehenden

Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahres
Rechnung.

Etwaige Anträge von Mitgliedern der
rechtzeitig ſchriftlichGeneral Verſammlung ſind

bei dem unterzeichneten Vorſißenden des Vor
ſtandes anzubringen.

Die Herren Arbeitgeber ſowie die
werden zu dieſer

arg al Verſammlung hierdurch einge
aden.

Merſeburg, den 7. November 1890.
Der Vorgtamncl.

Schönlicht, Vorſitzender.

J. Hoffmanns Reſtaurant.
Heute Mittwoch Abend

e Salzknochen, u

C. eGänſebraten,

in und außer dem Hattſe
à Portion a

ſowie ruſſiſchen Hakat.
Hochachtungsvoll

Gl. ma

ſtattfindenden

Reſtaurant zum Bade,
Leunger Straße 4.

Zu meiner am Mittwoch den 12. Novbr.

örme sd

ladet ganz ergebenſt ein

R. Stermherg.
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J. Schön licht, Prachtvolle Winterkleiderſtoffe,

elegante Muſter, doppeltbreit,

Kleid von 4 Meter 2 Mark.
Merseburg.

Heu à Meter 25 ee e

ahnt a on

Du a un An n

h

S

Merseburg, Entenplan 3,
F. e e.Abtheilung für Confection.

Ausserordentliche grosse Auswahl. Preise ohne Conourrenz.
DamenWinterJaquetts 2,00 Mk. HerrenStoff Anzüge von 12 Mk. an.Damen WinterPaletots 7,00 Mk. Herren Winler Paletots von II Mk. an.

h DamenWinter-Dolmans 13,00 Mk. HerrenWinterJaquetts, Joppen und Kaiſer- Mäntel
Damen Havelocks, Viſites. in allen Preiſen.Pagen, Griechen und Halbgriechen-Mäntel in allen SPreislagen bis zu den eleganteſten Genres. KnabenPaletots und Anzüge in großer Auswahl.

Mädchen Flämtel. VESGChem a.
9 IAbtheilung für Haus Kleiderſtoffe.

Grosser Gelegenheits-Kauf! Unter Herstellungspreis!
I Thüringer Halbtuch-Kleid 2,40 Mk. I Damentuch Kleid II. 3,50 Mk.
1 Thüringer WolltuchKleid 3,00 Mk. I Damentuch Kleid I. Mk.1 UniDamentuch-Kleid III. 3,00 Mk. 1 Engl. CheviotKleid 5, Mk.

Breite 100 c. Robe à 4 Meter 6 lange Berl. Dllen.

Preiſe ſtreng feſt ohne jeden Abzug. Verkauf nur am Platze netto
gegen Baarzahlung. Die Preisauszeichnungen in den Feuſtern ee. verſtehen
fich p. Meter I lange Ellen und ſind ſämmtliche Verkäufer verpflichtet,
anf Wunſch jeden direet aus dem Fenſter zu er

Eme rates wird in der Me
der Halleſchen Straße geſucht. Zu en

lin der Exped. d. Bl.

Belohnung
e Sonnabend den 8, d. M., nachmittaggegen 4 Uhr, iſt mir mein ung

oIſespüt2), auf den Namen Pommer
sörend, abhanden gekommen, vermuthlichwird derſelbe irgendwo gefangen gehalten

r's S
Hafergrütze, Suppentaſetn, Brdswurst, a

C. I. Knorr. Heilbronn a N. Couserrenfabri k. eDergereren
h e e Wer über den Verbleib des Hundee beſtimmte Auskunft zu geben vermag, ſoDonnerstag e November, d Z r ren gelange,e am im o s ee a aus den beſten Fabriken Deutſchlands verkauft Höhſte nd niedrigſte e

Bern Vorstand in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen unter fünf eigen pr. 100 a o e

9 jähriger Garantie e Roggen, d. 1870 bis 18Preußiſcher Vedinten-Verein. s Giſy gtraud eWVortragsabend illy Straube, Nußklehrer.
Montag den 17. November d. J, abends Das Nepariren und Stämmen der Jnſten- Linſen, do. 28 bis i

8 d n 66 S e S 20d e en dere e n e a en Hil n der Korf ſpi über eugniſſe von Tiſzt, er Jried eim, oti, indfleiſch (von der Keule),e 0 bis 1,30Nelcarton gud ſo erung Profeſſor Vaul, Riedel, Jadasſohn und vielen andern d wen eng pro Kilo 130
Autoritäten, welche die Güte und Billigkeit dieſer Fabrikate Sang d Leo rReſtaurant j. alt n Aeſſauer. J rühmen, ſtehen zu Dienſten in meiner h n m e

Heute Abend utter, w. tDeſſen Hartoſſelpaſfer n an der Keiſel J
Es ladet ergebenſt ein Stehbeelse e S e Stroh do. 5,50 bis Je ktpreis d erkeniſht ichti ige Wecht t u. M ädchen bom 1890e n Huhn Reſte c e
Frau Wähßler, Clobigkauer Str. 11. ileine Ruterſraße Nr. 1. Donnerstag Behlaehterest. ſerzu eine Betlage

9 9 Herz
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Provinz und Umgegend.
Aus Neugattersleben, 10. Nov., berichtet

die S. Ztg. Zum Empfange des Kaiſers hatte
geſtern unſer ganzer Ort wie auch der kleine Bahnhof
Feſtkleid angelegt. Vor dem erſten Hauſe des Dorfes
wie im Orte ſelbſt erheben ſich verſchiedene Ehren
pforten. Kurz nach 6 Uhr verkündeten Kanonen
ſchläge vom Bahnhofe her die Ankunft des kaiſer
lichen Zuges. Der Kaiſer trug Jagdkleidung. Jn
offenem, mit vier ungariſchen Rappen beſpannten
Wagen fuhr der Katſer, von den in Spalierrelhen
aufgeſtellten Kriegervereinen und den verſammelten
Menſchenmaſſen freudig begrüßt, und unter Glocken
geläut in Begleitung des Kammerherrn v. Alvens
keben zum Schloß. Von dem Erker ves alten
Thurmes von deſſen Jinnen herab eben ſo wie im
Garten Buntfeuer magiſches Licht verbreitete, begrüßte
das Trompetercorps des Magdeburgiſchen Huſaren
Regiments Nr. 10 den Kaiſer durch den „Furſten
gruß“ von Koßleck. An der Freitreppe empfing Frau
v. Alvensleben in weißem Atlasgewande den Kaiſer
Se. Maj. erwiderte den Gruß der Hausfrau mit
einem Handkuß und führte ſte alsdann in das
Treppenhaus woſelbſt die übrigen Familienglieder
des Hrn. v. Alvensleben den Kaiſer begrüßten. Um
7 Uhr fand in dem altdeutſch ausgeſtatteten Speiſe
ſaale des Schloſſes Tafel ſtatt. Während der Tafel
conzertirte das Trompetercorps. Jn der Mitte der
Tafel ſaß der Kaiſer im Frack, um den Hals das
Großkreuz des JohanniterOrdens am Bande tragend.
Jhm zur Rechten Frau v. Alvensleben, neben
derſelben Staatsminiſter v. Boetticher. Links vom
Kaiſer hatten Platz gefunden der Fürſt zu Stolberg
Wernigerode, Oberpräſident von Pommer-
Eſche. Dem Kaiſer gegenüber ſaß Kammerherr
v. Alvensleben, der Gemahlin deſſelben gegenüber
Miniſter v. Lucius. Nach der Tafel begab ſich
der Kaiſer mit den übrigen Gäſten in den oberen
Saal. Heute früh fand zunächſt für Se. Maj. allein
eine Streife auf Haſen ſtatt. Nach einem im Schloſſe
eingenommenen Gabelfrühſtück begann das Haupt
treiben.

F Durch ein Telegramm aus Magdeburg wurde
die Familie eines Eiſenbahnbedienſteten (Kofferträgers

Steuer in Naumburg am Sonnabend in große
Trauer verſetzt. Bei einem dort gegen Mitternacht
ausgebrochenen Schadenfeuer iſt die 16 fährige Tochter,
welche erſt vor 14 Tagen bei einer von Naumburg
nach Magdeburg verzogenen Familie in den Dienſt
trat, erſtickt ſte ſcheint bei dem Verſuche, ihren Koffer
aus der Bodenkammer zu retten, durch die Flammen
am Rüuckwege verhindert worden zu ſein, denn der
Koffer ſtand in der Kammerthür, das Mädchen aber
lag angekleidet todt unter dem Bette. Die unglück
lichen Eltern ſind über dieſen ſchrecklichen Unglücks
fall kaum zu tröſten.

Jn Hersfeld hat das große Bankhaus Zicken
draht fallirt. Der Jnhaber iſt mit Hinterlaſſung
großer Schuldenlaſt flüchtig geworden.

Die entſetzlichen Brandſtiftungen nehmen
in Bad Harzburg überhand. Vorgeſtern Nacht
fanden wiederum zwei Brände auf einmal ſtatt, von
denen der eine das Poſtgrundſtück bedrohte. Der
angerichtete Schaden iſt glücklicherweiſe nicht groß.
Eine 20 Mann ſtarke freiwillige Bürgerwache durch
wandert jetzt Nacht für Nacht die Straßen. Die
Polizei fahndet ſcharf auf die Brandſtifter, von denen
bis ſetzt noch jede Spur fehlt.

Am 8. d. M. waren einige für die Station
Corbetha beſtimmte Wagen eines von Leipzig
kommenden Güterzuges dort ausgeſetzt worden, als
ſich plößlich der Schlußthell des Zuges in Bewegung
ſetzte und bis nach Dürrenberg lief, ſo daß die
Wagen von dort zurückgeholt werden mußten

Bekanntlich hat der Herr Landesdirector auch
an den Magiſtrat zu Halle die Frage gerichtet,
zu welchen Anerbietungen die ſtäbtiſchen Behörden
bereit ſein würden, falls ſich der Provinzial
landtag für Verlegung des Sitzes der
Provingzialverwaltung von Merſeburg nach
Halle entſchießen ſollte. Die Stadtverordneten haben
ſich bereits in ihrer am Montag ſtattgehabten Sitzung
über eine bezügliche Magiſtratsvorlage entſchieden.
Die Einzelheiten entziehen ſich der öffentlichen Er
örterung, weil Magiſtrat und Finanzaueſchuß Ge
heimhaltung der Sache beſchloſſen haben es mag
nur angedeutet ſein, daß der Provinzialverwaltung
ein ſehr umfangreiches Grundſtück zur Bebanung
angeboten werden ſoll.

F Unweit Bruckdorf bei Ammendorf wurde am
Freitag Morgen der Kalkfuhrmann Winkler aus
Schkeuditz todt aufgefunden. Die Recherchen Haben
ergeben, daß derſelbe von ſeinem eigenen Geſchirr
überfahren und auf der Stelle getödtet worden iſt.
Vermuthlich iſt er aus der Schoßkelle gefallen und
unter die Räder zu liegen gekommen, welche ihm
über den Bauch gegangen ſind. Die Pferde ſind

ohne Führer nach Schkeuditz weiter gegangen, dort
auch unbeſchadet angekommen. Auch der Hund ſaß
noch in der Schoßtkelle.

t Jn dieſem Jahre findet nach der S.Ztg. beim
königl. Hauptgeſtüt Graditz noch eine dritte Ver
ſteigerung von Geſtütpferden und zwar am
17. d. ſtatt. An dieſem Tage werden 19 Vollblut
pferde verſteigert darunter außer einer Mutterſtute
und einem Jährling, 2 Vierjährige, 6 Dreijährige
und 9 Zweijährige, faſt ſämmtlich von „Chamant“
und „Flageolet“ abſtammend.

weaglacheiecht es.
Merſeburg, den 12. November 1890.
Jm königlichen Schloßgartenſalon findet heute

Abend das erſte Künſtler Conzert Der dies
jährigen Saiſon ſtatt, von denen auch für dieſen
Winter zur lebhaften Genugthuung unſerer Kunſt
freunde vier in Ausſtcht ſtehen. Als Mitwirkende
fungiren heute Frl. Clotilde Kleeberg aus
Paris und Frl. Marie Berg aus Nürnberg.

Die alljährlich vom Zweigverein des evange-
liſchen Bundes veränſtaltete Lutherfeiter erfreut
ſich einer ſtetig wachſenden Theilnahme. Am Montag
war der Zudrang zu derſelben ein ſo großer, daß
der Saal des „Tivoli“ die Menge der Beſucher
kaum zu faſſen vermochte. Auf alle Anweſenden
aber dürfte auch die Feier einen Eindruck gemacht
haben, welcher der Bedeutung des Tages in vollem
Umfange entſpricht und für den hohen Werth der
artiger Veranſtaltungen das giltigſte Zeugniß ablegt.
Nicht Unterhaltung ſollte geboten werden, ſondern
Nahrung für Geiſt und Herz und Stärkung und
Kräftigung unſeres proteſtantiſchen Bewußtſeins, und
ſolche gaben in reichem Maße ſowohl vie herrlichen
Geſänge wie die wirkungsvollen Reden. Herr Digconus
Bithorn wies auf zwei Hauptpflichten der evan
geliſchen Chriſten hin, feſtzuſtehen auf dem Boden
unſeres religiöſen Bekenntniſſes und fortzuſchreiten
auf dem Wege reformatoriſcher Entwickelung, und
Herr Superintendent Martius ſchilderte Luthers
bahnbrechende Thätigkeit auf dem Gebiete der Schule,
der Sprache und des Liedes, eine Thättgkeit, die ſein
eigentliches Werk wunberbar ſtützen und fördern half
und ihm den Dank und die Anerkennung des ganzen
deutſchen Volkes erworben hat. Zwiſchen dieſen
Anſprachen trugen die Herren Lehrer die Reinthaler
ſche Motette: „Sei getreu bis in den Tod und
Griegs prächtige „Landkennung“ vor, und gemeinſame
Geſänge der Verſammlung bildeten den Anfang wie
den Schluß der einzelnen Theile des Programms.
Eine nach Beendigung der Feier vorgenommene
Sammlung zur Erbauung einer Lutherkirche in Rom
brachte die Summe von 51 Mk. 20 Pf.

Eine Unſitte, welche auch in unſerer Gegend
recht oft gerügt werden könnte, das Mitbringen
von kletnen Kindern zu gottesdienſtlichen
Handlungen mit ihren Folgen kam kürzlich vor
einem Berliner Schöffengericht zur Aburtheilung.
Wegen Störung einer gottesdienſtlichen Handlung und
eines auf dem Kirchhofe begangenen Hausfriedens
bruchs hatten ſich die Frauen Anna Ruth und Martha
Schule aus Charlottenburg zu verantworten. Am
7. Mai fand auf dem Kirchhofe der Charlottenburger
Louiſengemeinde auf Weſtend die Beerdigung einer
Frau ſtatt, die, wie gewöhnlich, eine große An
ziehungskraft auf müßige Frauen ausübte. Auch die
Frau Ruth befand ſich unter den Neugierigen am
Grabe. Sie hatte ein Kiud auf dem Arme, das
ſich für die Leichenrede des Predigers abſolut nicht
intereſſtrte, vielmehr aus Langerweile ſo kräftig zu
ſchreien begann, daß der Prediger mehrfach innehalten
mußte. Auf den Wink des bei der Beerdigung
aſſtſtirenden Kirchhofs Jnſpectors Kempe begab ſich
ein Kirchhofsarbeiter zur Frau Ruth und forderte
dieſelbe auf, mit dem ſchreienden Kinde außer Gehör
weite zu gehen. Frau Ruth drehte jedoch dem Ar
beiter den Rucken, und das Kind ſchrie weiter. Jetzt
ſchickte der Kirchhoſsinſpector den zweiten Arbeiter,
allein Frau Ruth hörte auch auf dieſen nicht. Da
ſah ſich denn endlich der Jnſpector ſelbſt veranlaßt,
einzuſchreiten. Er faßte Frau Ruth mit beiden
Händen an die Arme und halb trug er ſie, halb
ſchob er ſte vom Grabe fort. Das war jedoch in
den Augen der Weiber ein unerhörter Eingriff in
ihre unveräußerlichen Menſchenrechte. Allenthalben
murrte und grollte es, Frau Schüle aber vermochte
nicht, mit ihrer Entrüſtung über die frevelhafte
Schmälerung des Zuſchauerrechts an ſich zu halten.
Sie brach in einen Sturm von Schimpfereien aus,
ſo daß der Geiſtliche in ſeiner Rede nun erſt recht
geſtört wurde. Weber der amtirende Geiſtliche, noch
der Kirchhofsinſpector hatten Anzeige erſtättet; die
Sache kam aber zur Kenntniß des Magiſtrats, und
dieſer vergnkaßte den Gemeindekirchenrath zur Stel
lung des Strafantrages. Frau Ruth wurde mit 3

J Beilage zu Nr. 224 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 12. November 1890.

Tagen Gefängniß beſtraft, der Frau Schüle wurden
gar 7 Tage Gefängniß zudictirt.

Aus den Kreiſen Merſeburg n. Querfurt.
s Am Freitag Morgen bei Abfahrt des Güter

zuges Nr. 878 ereignete ſich auf Bahnhof Laucha
eine Entgleiſung. Die vordere Hälfte des Zuges
hatte bereits die Weiche paſſtrt, als ein leerer Güter
wagen im Herzſtück der Weiche aufſetzte und ent
gleiſte. Dieſer Unfall war nicht gleich vom Perſonal
bemerkt worden, daher zog der entgleiſte Wagen zwei
dahinterfolgende Wagen ebenfalls vom Gleiſe
Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht gefährdet ge
weſen am Nachmittag wurde ein Hilfszug mit
Rettungswagen und fahrbarem Krahn von Naum
burg dorthin abgelaſſen, welcher nach angeſtrengter
Thätigkeit die entgleiſten Wagen wieder in das
Gleis ſchaffte.

Chronik des Krieges von 1870/71.
12. November. Das Werder'ſche Corps concentrirt

ſich zwiſchen Auxonne und Pontailler längs der Savne. Vor
Montmedy uud Longwy rücken deutſche Beobachtungstruppen.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 10. November 1890. Der

Vorſitzende, Stadtv. Profeſſor Witte, eröffnet die
Sitzung mit der unſere Bemerkung in Nr. 204 d. Bl.
erläuternden Erklärung, daß der Stadtv. Schwengler
die vorige Sitzung während der Verhandlung über
die Beſchwerde gegen den Regierungspräſtdenten von
Dieſt in dienſtlicher Veranlaſſung verlaſſen hat.
Hieran ſchließen ſich folgende Mittheilungen Die
Wahlcommiſſton hat die von der Perſammlung ge
nehmigte Beſchwerde gegen den Präſidenten der
hieſtgen königl. Regierung feſtgeſtellt und an den
Miniſter des Jnnern abgehen laſſen. Der Wortlaut
derſelben wird nach Eingang des Beſcheibes mitge
theilt werden. Ein Schreiben des Generalſup.
D. Schultze zu Magdeburg ladet die ſtädtiſchen
Behörden hierſelbſt zur Theilnahme an der am 21. d.
ſtattſindenden Einführung des erſten Dompredigers
Prof. Martins als Superintendent und Kreis
ſchulinſpector ein. An Stelle des Frl. Dammann
iſt Frl. Triebel als Lehrerin an der höheren
Töchterſchule hierſelbſt mit 900 Mk. Gehalt ange
ſtellt worden. Vom hieſigen Lehrercollegium
iſt anläßlich der jüngſt beſchloſſenen Erhöhung der
Gehaltsſcala ein Dankſchreiben eingelaufen, welches
zur Verleſung gelangt. Generalfeldmarſchall
Graf Moltke hat ſeine Ernennung zum Ehren
bürger unſerer Stadt mit einem herzlichen Dank
ſchreiben erwidert, das bereits am 26. October, dem
90. Geburtstage des greiſen Helden, an die ſtädtiſchen
Behörden hierſelbſt abgegangen iſt. Jn das Lehrer
collegium der Handwerker Fortbildungsſchule iſt an
Stelle des ausgeſchiedenen Lehrers Müller I. ver
Lehrer Keſſel eingetreten. Eine kürzlich ſtatt
gehabte Reviſion der Waſſerwerkskaſſe hat
zu Erinnerungen keine Veranlaſſung gegeben.
Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

Punkt 1 bis 5 betrifft die endgiltige Genehmigung
der Rechnungen verſchiedener Jnſtitute pro
1888/89. Auf Antrag der Referenten Stadtv.
Rindfleiſch und Lindenſtein ertheilt die Ver
ſammlung anſtandslos Entlaſtung.

6) Reſ. Stadtv. Hippe befürwortet den Antrag
des Magiſtrats, gegen den Reſtaurateur Kießler
hier wegen einer Theerforderung der ſtädtiſchen Gas
anſtalt in Höhe von 24,40 Mk. im Klagewege
vorzugehen. Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

7) Ref. Stadtv. Grube. Das königl. Landgericht
zu Halle hat in der Klage der Stadt Merſe
burg gegen ven Fiscus wegen eines ſeit dem
Jahre 1809 gezahlten, neuerdings verweigerten jahr
lichen Beitrags von 200 Mk. für die zweite Lehrer
ſtelle der Altenburger Schule zu Ungunſten der Stadt
entſchieden. Magiſtrat iſt entſchloſſen, gegen dieſes
Erkenntniß Berufung einzulegen. Referent befür
wortet das weitere Vorgehen und genehmigt die Ver
ſammlung ſeinen dahingehenden Antrag

8) Reſ. Stabto. Bichtler unterbreitet der Ver
ſammlung ein von der Feuerlöſch Deputation neu
ausgearbeitetes Ortsſtatut, betr. das Feuer
löſchweſen hieſtger Stadt und beantragt nach Ver
leſung der einzelnen Paragraphen deſſen Genehmigung.

Stadtv, Wölfel tritt mit Rückſicht guf die der
männlichen Bevölkerung unſerer Stadt in dieſem
Statut auferlegten mannichfachen Pflichten dem An
trage entgegen und befürwortet, daß den Mitgliedern
bis zur nachſten Verſammlung Gelegenheit gegeben
werde, ſich mit den neuen Beſtimmungen eingehend
zu beſchäftigen. Der Antrag findet mehrfache Unter
ſtützung und beſchließt die Verſammlung, nachdem
der Referent ſeinen Antrag zurückgezogen, das neue
Ortsſtatut bis zur nächſten Sitzung zur Cinſicht der
Mitglieder im Magiſtratsbüreau auszulegen,



9) Der Antrag auf Genehmigung des Durch
bruchs einer Thür aus dem Pferdeſtalle des
Gaſtwirths Kitze nach dem ſtädtiſchen Grundſtück
Mühlſtraße 2/3 (Huſarenkaſerne) wird auf Beſchluß
der Verſammlung in geheimer Sitzung verhandelt

10) Ref. Stadtv. Barth. Die Wittwe Elfelbt
hier hat darüber Beſchwerde geführt, daß durch
die Auffüllung des ſtädtiſchen Grundſtücks an ver
Gliabrücke der Hälterſtraße die ihr Grundſtück ab
grenzende Mauer zu niedrig geworden iſt, ſo daß
letzteres diebiſchen Eingriffen offen liegt. Die Bau
deputation hat die Beſchwerde für begründet erkannt
Und beantragt eine Erhöhung der Mauer um ca. 2
Meter. Der Koſtenanſchlag des Stadtbaumeiſters beträgt
550 Mk. Der Referent befürwortet in Ueberein
ſtimmung mit dem Magiſtrat die Erhöhung der
Mauer, worauf die Verſammlung ohne Debatte ihre
Zuſtimmung ertheilt.

14) Ref. Stadtv. Peckolt empfiehlt ein unterm
29. Mai d. J. eingelaufenes Geſuch von Bewohnern
des Seitenbeutels um beſſere Erleuchtung ihrer Straße
zur Berückſtchtigung. Die Verſammlung genehmigt
dementſprechend die Aufſtellung einer Gaslaterne da
ſelbſt und bewilligt die hierzu erforderlichen, auf
278,75 Mk. veranſchlagten Koſten, in denen ſolche
für die dort bis jetzt noch fehlende Rohrleitung in
begriffen ſind. Stadtv. Herbers beklagt ſich bei
vieſer Gelegenheit über das frühzeltige Verlöſchen
der Laternen auf der Weißenfelſer und Halleſchen
Straße, woſelbſt oft ſchon vor 11 Uhr totale Finſter
niß herrſche. Stadto. Wölfel erklärt dieſe Anord
nung aus der väterlichen Fürſorge der Stadt für
ihre Bürger, denen hierdurch ein rechtzeitiges Heim
gehen empfohlen werden ſoll.

12) Ref. Stadtv. Hartung empfiehlt zur Be
rathung der Ausführung des Ehrenbürger
briefes für den Generalfeldmarſchall Grafen Moltke
die Einſetzung einer gemiſchten Commiſſton. Die
Verſammlung ſtimmt dem zu und wählt die Stadtv.

Wölfel, Witte und Schwengler zu Mit
gliebern derſelben. Stadtv. Voigt ermahnt mit
Rückſtcht auf das hohe Alter des neuen Ehrenbürgers
zur Beſchleunigung der Commiſſtonsarbeiten.

13) Die Mitglieder der Commiſſton zur Ein
Einſchätzung der Klaſſen und Communalſteuer pro
1891/92 werden gemäß den Vorſchlägen der Wahl
commiſſton ohne Widerſpruch gewählt.

14) Ref. Stadtv. Schönberger unterbreitet der
Verſammlung ein neues Oxtsſtatut, betr. die
Räumung und Reinhaltung ves Glia
grabens und beantragt deſſen Genehmigung.
Stadto. Wölfel ſtellt auch für dieſes die Anwohner
der Glia lebhaft intereſſtrende Statut den Vertagungs
antrag und wird demgemäß die Beſchlußfaſſung bis
zur nächſten Verſammlung ausgeſetzt. Jn der
Zwiſchenzeit ſoll das Ortsſtatut zur Einſicht der Mit
glieder offen liegen.

Hierauf geheime Sitzung.

WPatent- Liſte der Erſinder aus
Her Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das PatentBuregu von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von: Karl Walterhöfer, Lehrer

in Jeng: Heftzwecke mit Handgriff. Louis Grün
baum, Commiſſtonsrath in Altenburg Kartoffellege
maſchine Ottomar Albert und Rudolf Leeſt in
Halle Feuerbüchſe für Flammrohrkeſſel mit Unter
fegerung. P. Reuß in Artern: Fahrbarer Sack
heber mit aufwindbarer Auſlageplatte. Emil
Otto und Emil Sengebuſch in Magdeburg Spiel
zeug nach Art eines Göpels. Herm. Unger in
Magdeburg Verdampfapparat. Buß, Sombart

Co. in MagdeburgFriedrichsſtadt: Pendelregulator
zur Beeinfluſſung des Auslaß und Einlaßventils
von Gasmaſchinen.

Ertheilt an: Gruſonwerk in Magdeburg Buckau:
Hydropneumatiſche VerſchwindLaffette mit Rücklauf

bremſe. Laffette mit hydrauliſchem Mittelpivot
für ſchwere Geſchütze. A. Dopp in Hammers
leben Lagerung für Spurbahnräder. Firma
Hermann Laaß Co. in Magdeburg Pflanzloch
ſtechmaſchine,

Vermiſchtes.
(Mord.) Jn Glogau ermordete am Freitag Morgen

der Sattler Wilhelm Ohlenſchläger, ein wegen Betruges,
Unfugs, Betteln und Landſtreichen ſchon mehrfach beſtrafter
Menſch im Alter von 21 Jahren, ſeine Stiefmutter Elfriede
Ohlenſchläger, die Frau eines StaatanwaltsCanzliſten. Der
ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod der Frau
conſtatiren. Der Mörder wurde auf dem Bahnhof in
Gramſchütz ergriffen und legte dort ein Geſtändniß ab.

Wieder ein adeliger Selbſtmörder.) Wie
das „B. T.“ unter Reſerve mittheilt, ſoll ſich ein Oberſt v.
P., derſelbe, welcher vor einigen Monaten einer Spielaffäre
halber aus dem Unionsklub habe ausſcheiden müſſen, auf
der Jagd erſchoſſen haben.

(Durch den Einſturz eines Gerüſtes) an einem
Neubau wurden am Montag in Prag 4 Perſonen getbdtet.
Eine größere Anzahl iſt ſchwer verletzt, mehrere liegen noch
unter den Trümmern.

(„Jack, der Aufſchlitzer“) ſoll wieder einmal ver
haftet ſein Ein Privat Telegramm des „Berl. Tgbl.“ meldet
aus Rom, daß „Jack der Aufſchlitzer“ in Parma und zwar
in der Perſon eines engliſchen Arztes ermittelt und auf
Requiſition der engliſchen Behörden verhaftet worden ſei.

(Schiffsunglück.) Jn Helſingör ſank der Königs
berger Dampfer „Courier“ nach Zuſammenſtoß mit einem
anderen Schiffe. 6 Leute ertranken. Das Schiff „Virgi
lia“ iſt, wie gemeldet, ſeit längerer Zeit verſchollen. Nach
einer in Hamburg eingetroffenen Nachricht ſollen an der
Magellansſtraße Indianer in Uniformen der Beſatzungs
mannſchaft „Virgilia“ geſehen worden ſein.

(Der deutſche Matroſe), deſſen geheimnißvolles
Verſchwinden in Pera ſo viel Aufſehen erregt, iſt, wie man
von dort ſchreibt, wahrſcheinlich im Bosporus verunglückt.
Inzwiſchen wurde unweit Jskhian Han in Stambul die
Leiche eines Chriſten aufgefunden, deſſen Bruſt von Dolch-
ſtichen förmlich durchlöchert war. Angeblich handelt es ſich
um den vermißten Matroſen. In dieſem Falle wäre er
ermordet worden. Der Polizei iſt es bis jetzt noch nicht
gelungen, Licht in die dunkle Affäre zu bringen.

(Arbeiter-Exceſſe.) Aus Altona, 10. Nov. meldet
man: Zwiſchen ſtreikenden hieſigen und fremden, die Arbeit
fortſetzenden Glasarbeitern kam es Sonnabend Abend im
Stadtbezirk Ottenſen auf dem Hofe der dortigen vereinigten
Glashütten zu einem heftigen Kampfe. Durch Revolver
ſchüſſe von Seiten der Ausſtändigen wurde ein auswärtiger
Glasarbeiter am Kopfe verwundet. Drei der Haupträdels
führer ſind verhaftet. Die Unterſuchung iſt in vollem Gange.

(Jn Betreff des Eiſenbahnunglücks bei
Station Schee) am Mittwoch meldet die „Barmer Zei
tung“ nach Berichten von Augenzeugen noch: Faſt eine
Stunde im Umkreiſe hörte man kurz nach 5 Uhr eine Deto
nation, welche an den zunächſtgelegenen Häuſern die Fenſter
ſcheiben klirren machte. Eine hohe Feuerſäule wurde ſicht
bar, in welcher einige Secunden lang viele kleine Kbrper,
aufſteigenden Raketen gleich, wahrgenommen wurden. Nach
dem der Feuerſchein gewichen, ſchwebte über der Stelle noch
eine dichte Rauchwolke, die ſich erſt allmählig zertheilte.
Als die Leute aus der Nachbarſchaft und der Bahnhofs
Inſpector der Station Schee an der Unglücksſtätte ankamen,
fanden ſte den Zug in einiger Entfernung davon halten und
Trümmer des Pulverwagens, welche theilweiſe weil fortge
ſchleudert waren, auf beiden Seiten des Bahnüberganges
an der Chauſſee umherliegen. Theile derſelben, wie Faß
dauben e. wurden noch am andern Morgen 3- 4 Minuten
von der Unglücksſtätte entfernt auf dem Felde und auf den
Weiden gefunden. In paniſchem Schrecken hatten die Paſſa
giere den Zug verlaſſen, viele derſelben traten zu Fuß die
Heimreiſe. an. Die Exploſion iſt dadurch entſtanden, daß,
nachdem der Pulverwagen und die darin befindlichen Fäſſer
zertrümmert waren, durch Funken der Feuerung oder die
an der Locomotive befindlichen Laternen das Pulver ſich
entzündete. Der Fuhrknecht, der den heranbrauſenden Zug
erſt geſehen hat, als er ſich ſchon mit dem Wagen auf der
Ueberfahrt befand, will das. Warnungsſignal nicht gehört
haben, dagegen behaupten der Maſchiniſt, der Heizer und
andere Zeugen, daß geläutet worden ſei, und ſoll der Loco
motivführer, als er die Gefahr erkannte, auch Nothſignal
durch die Dampfpfeife gegeben haben. Die Locomotive
hatte den Pulvertransportwagen, welcher mit 5000 Pfund
en beladen war, am hintern Theile gefaßt und herum
geriſſen

(Der Stern von Bethlehem), welcher nach einem
jedesmaligen Zeitraum von 315 Jahren im Geſichtsfelde
der Erde erſcheint, iſt in dieſem Jahre wiederum ſichtbar,
nachdem er zum letzten Male am 8. November 1575 in
derſelben Nacht ſichtbar war, in welcher Kurfürſt Johann
Sigismund geboren ward. Damals wurde ihm der Name
Stern des Hauſes Brandenburg beigelegt.

Ein Journaliſtenſtück.) Der Kurjer Warszawski

theilt ſeinen Leſern mit, daß einer ſeiner Mitarbeiter ſich
als Bauer verkleidet einer Geſellſchaft von Auswanderern
nach Braſilien angeſchloſſen habe, um den ganzen Emi
grationsſchwindel aufzudecken, und ſich bereits auf hoher See
in einem Schiffe des norddeutſchen Lloyd beſinde. Der
Delegirte iſt der bekannte polniſche Publiziſt Dygaſinski.
Man darf auf die Berichte Dygaſinski's über ſeine Reiſe
auf dem Auswanderungsſchiff geſpannt ſein.

(Kiſtenreiſende.) Der Schneider Zeitung macht
Schule. Aus Paris vom 8. d. meldet man: Heute Vor
miktag nach Ankunft des Zuges aus Barcelona entſtiegen
einer ausgeladenen Kiſte eine junge Spanierin und ein
junger Maure; dieſelben waren fünf Tage in der Kiſte von
Barcelona hierher gereiſt.

Ein ungetreuer Beamter.) Der ſchon im April
d. J. wegen 11 Unterſchlagungen von zuſammen 50000 Mk.
zu 8 Jahren Gefängniß verurtheilte Bürgermeiſter Rings
dorf von Salzuflen ſtand am 6. d. wegen weiterer drei
Urkundenfälſchungen vor dem Schwurgericht in Detmold,
welches ihn unter Anrechnung der erſteren Strafe zuſammen
zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilte. Ringsdorf beſitzt eine
Familie von 12 Kindern

(Das plötzliche Verſchwinden) des Seinepräfekten
Poubelle erregt in Paris allgemeines Aufſehen. Einzelne
Blätter melden, derſelbe hätte die Flucht ergriffen; man
ſpricht von einem neuen großen Skandal.

Gindermund.) „Aber Onkel Fritz, Du haſt ja
Deine Augen noch alle beide Warum ſoll't ich denn
nicht, Du Närrchen „Ei, die Mama hat doch geſtern
geſagt, Du hätteſt eins auf Schweſter Helene geworfen
I (Gie iſt nicht ſchadenfroh.) „Hör' einmal, Mama,
da iſt ein Kind in ein Sandloch gefallen alle Kinder habendarüber gelacht, nur ich nicht. „Warum denn nicht,
mein Herzchen „Jch war ja das Kind, das hin
einfiel, Mama!“

(Moderner Lebenslauf.)
Schule: flüchtig, Bummeln: tüchtig,
Weſen: ſchneidig, arbeitsmeidig,
Lackſchuh, Loge, Meine Deine,
Schulden, Wechſel, Ehrenſcheine,
Vater gänzlich ruiniren,
Schauderbs ſich ennuyiren,
Rennbahn, Wetten, Gaul, Sect, Mädel,
Ende: Kugel vor den Schädel.

(Ulk.)
J

Literatur.
Jn der Wochenſchrift „Die Nation Nr. 6 vom 8.,

November ſind die folgenden Artikel enthalten: Politiſche
Wochenüberſicht. Von Zollpolitiſche Jrrungen und
Wirrungen. Von Th. Barth, M. d. R. Die troſtloſe
Wiſſenſchaft. (Schluß.) Von Otto Gildemeiſter (Bremen).

Ragni. Von Profeſſor Ludwig Geiger. Deutſches
Theater: Das verlorene Paradies. Leſſinge Theater
Sodoms Ende. Verein deutſche Bühne: Jrma. Von
M. Kent. Bücherbeſprechungen: v. Egidy: Ernſte Ge
danken. Beſpr. vvn Dr. theol. M. Schwalb. AB C Buch
für freiſinnige Wähler. Beſpr. von B. Albert Sorel:
Les grands erivains Francais, Madame de Stael, Beſpr.
von A. St.

BörſenBerichte.
Halle, 11. November 1890.,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, feſter, 177 bis 188 Mk., feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 170 bis 177 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 178 bis 187 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 175 bis 180 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
192 Mk. Futter- 150 bis 170 Mk. Hafer, feſt, 145
bis 150 Mk. alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 140
bis 142 Mk., Donaumais 136 142 Mk. Raps, feſt, 335
bis 242 Mk. Rübſen, Erbſen, Victoria geſucht, 235 bis
340 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37——-38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt,
42,00-48,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16-28 Mk. Bohnen 30-—231, Lu
pinen Kleeſaaten. Mohn, blau, 48—52,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 14,00-15,00 Mk.
Roggenklete 10,75--11,25 Mk. Weizenſchalen 9,50
bis 10,00 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00 Mk.
Malzkeime, helle 10,00 vis 11,00 Mk., dunkle 8,50 bis
3,50 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,60 Mk. Malz 39,00
bis 31,00 Mk. Rüböl 00,00 Mark. Petroleum 2450
Mk. Solarbl, 0,825/300, ſehr feſt, 18,00 bis Mt.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz. feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 60,10, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 40,60 Mk.

Halle, 11. Novbr. (Bericht über Heu und Stroh.
Sämmtliche Preiſe für 50 Klgr. Roggen-Langſtroh
anddruſch) 950— 800 Mk Maſchinenſtroh 1,80 vie
2,25 Mk. Wieſenhen 3,00-—8,60 Mk. Kleehen 3,00
bis 3,60 Mk. Torfſtreu 1,80-—1,60 Mk.

M n zeigen. Ein nachweislich rentables

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Für die ſo überaus wohlthuenden Beweiſe
der Liebe und Theilnahme bei unſerm ſchweren
Verluſte, für Schmuck des Sarges mit Palmen,
Kronen und Kränzen, für die zahlreiche ehrende
Begleitung unſeres lieben Verſtorbenen zu
ſeiner Ruhe können wir nicht unterlaſſen, Allen
hierdurch unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Insbeſondere Dank dem Herrn Kreisphyſikus
Dr. Penkert für ſeine raſtloſen Bemühungen,
uns den Theuren am Leben zu erhalten, Herrn
Paſtor Bürger für die Worte des Troſtes am
Grabe, Herrn Cantor Hedler und den Schul
kindern für die Geſänge, dem verehrlichen Turn
vereine, welcher durch feierliche Begleitung mit
Fahne und Muſik ſeine Theilnahme bekundete,
ſowie allen ſeinen Herren Collegen und Ge
ſchäſtsfreunden von nah und fern, die ihm das
das letzte Geleit gaben. Allen, Allen nochmals
aufrichtigen, herzlichen Dank.

Frankleben, den 9. Novbr. 1890,
Die en Familie

Verſteigerung.
Sonnahemel den A. Novemnn-

Her erw. vormittags 10 Uhr, verſteigere
ich freiwillig im Auftrage des Vormundes des
Stellmachermeiſters Mandler hier in der Be
hauſung des Letzteren
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eine große Partie Möbel, Stellmacherhand
werkszeug, Nutzholz, Wäſcherolle, Betten
und dergl. mehr. Tag Ger.-Vollz.

än.
NLätéwwoeln clem I. c. I. Vmittags I0 Vhawr, verſteigere ich im

Hotel zun halben Maond hier freiwillig

5000 Stück Cigarren
Merſeburg, den 10. November 1890.

Warum Gerichtsvollzieher

Nutz und BreunholzAuction

in Menſchan.
Sonnabend den 15. d. M., nachmittags

24 Uhr, ſollen auf dem Feldplane des Gaſt
wirths Herrn Pohle in Meuſchauer Flur in
den Wieſenäckern ea. 30 Stück geſunde Pflaumen
bäume, 15—18 cm Durchm., ſowie 2 Birn
bäume, ca. m Durchm., zum Roden meiſt
bietend an Ort und Stelle verkauft werden.

Sammelplatz: Pohle's Reſtaurant in
Meuſchau.

Merſeburg, den 5. November 1890.
G. öfer, Auctions-Commiſſar.

Fleiſcherei Verkauf od. Verpachtung.

ch bin geſonnen, meine Fleiſcheret zu ver
kaufen oder zu verpachten. Wegen der ange
brachten Lage und Größe des Ladens würde
ſie ſich auch zu jedem anderen Geſchäfte eignen

Gustav eusehel.
Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche

und Zubehbr, iſt zu vermiethen und ſofort oder
Januar zu beziehen Vorwerk 19.

Colonialwagren- Geſchäft
en detail wird von einem zahlungsfähigen
Kaufmann zu erwerben geſucht. Detaillirte
Angebote erbeten an

Eine nach dem Hofe gelegene Wohnung,
a Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen. Frau A. Seiclel,

Burgſtraße 8.

Eine Wohnung, 3 St., Küche 2e., iſt zu
vermiethen und kann jederzeit bezogen werden

Lauchſtädter Str. 58

Formulare
zur Jnvaliditäts
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